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Wettbewerb „Wahrzeichen
beim Landtagsgebäude" in Hannover

Auslober:
Der Niedersächsische Landtag im Einvernehmen mit der Landes¬

hauptstadt Hannover.

Ziel des Wettbewerbs:
Künstlerische und städtebauliche Akzentuierung und
Ausgestaltung des Standortes der im Jahre 1963 abgebrochenen
Flußwasserkunst neben dem Leineschloß (Landtagsgebäude) in
Hannover. Ein Wahrzeichen soll auf den benachbarten Sitz des
Landtages und das umliegende Regierungsviertel hinweisen

und diesen für das Stadtbild wichtigen Bereich markieren.

Wettbewerbsart:
Offener Stufenwettbewerb. Die erste Stufe ist ein anonymer
Ideenwettbewerb. Sofern ihr Ergebnis es rechtfertigt, soll unter
sechs Teilnehmern der ersten Stufe eine zweite Stufe durch¬

geführt werden.

Wettbewerbsbereich:
Bundesrepublik Deutschland einschl. West-Berlin. DDR. Öster¬

reich und die Schweiz.

Teilnahmeberechtigte:
Bildende Künstler. Architekten. Garten- und Landschaftsarchitekten

und Stadtplaner, die am Tage der Auslobung ihren
Wohn- oder Geschäftssitz im Wettbewerbsbereich haben. Der
Auslober kann Personen mit Beziehungen zum deutschen
Sprach- und Kulturraum, die außerhalb des Wettbewerbsbereichs

ansässig sind und einen der angegebenen Berufe aus¬
üben, zur Teilnahme zulassen.

Preise:
In der ersten Stufe 6 Preise zuje DM 12.000. Zusätzlich Ankäufe
von insgesamt DM 18.000. Das Preisgericht kann die Zahl der
Teilnehmer an der zweiten Stufe und die Aufteilung der
Preissumme einstimmig ändern. Die Teilnehmer der zweiten Stufe

erhalten ein Bearbeitungshonorar.

Preisrichter:
Präsident des Niedersächsischen Landtages Bruno Brandes.
Oberbürgermeister Herbert Schmalstieg. Hannover. Stadtbaurat

Prof. Hanns Adrian. Hannover. Bildhauer und Architekt Prof.
Dr.-Ing. E.H. Max Bill. Zürich. Min. Dirig. Dipl.-Ing. Herbert
Bollmann. Hannover. Direktor beim Niedersächsischen Landtag
Dr. Hans-Horst Giesing, Stadtbaurat a. D. Prof. Dr.-Ing. E.H.
Rudolf Hillebrecht. Hannover. Architekt Dipl.-Ing. Ernst-Otto

Rossbach. Hannover. Bildhauer Rolf Szymanski. Berlin.

Stellvertretende Preisrichter:
Vizepräsident des Niedersächsischen Landtages Bernhard
Kreibohm. Hannover. Bezirksbürgermeister Horst Frank.
Hannover. Ltd. Baudirektor Peter Dellemann. Hannover.
Bildhauer Prof. Kurt Lehmann. Staufen/Brsg.. Prof. Dr.-Ing.
Horst Linde. Freiburg. Ltd. Baudirektor Lothar Pollak. Hannover.

Min. Dirig. Reinald Wiechert. Hannover.

Sachverständige Berater:
Museumsdirektor Dr. Joachim Büchner. Hannover. Museumsdirektor

Dr. Rüdiger Kleßmann. Braunschweig. Landeskonservator
Prof. Dr. Hans-Herbert Möller. Hannover. Museums¬

direktor a. D. Dr. Helmut Plath. Hannover.

Unterlagen:
Die Wettbewerbsunterlagen können ab 2.5.1983 nach Einzahlung

einer Schutzgebühr von DM 100 bei der Regierungshauptkasse
Hannover (Konto Nr. 300-305 beim Postscheckamt

Hannover, (BLZ 25010030) mit dem Vermerk ..Verwahrkonto
Wettbewerb Wahrzeichen beim Landtagsgebäude" beim
Staatshochbauamt Hannover II. Postfach 5769. D-3000 Hannover 1.

(Tel. 0511/1640-3 57) angefordert werden.

Termine:
Rückfragen bis 2.6.1983. Kolloquium am 6.6.1983. Abgabe der

Arbeiten bis 15.9.1983.
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